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(,88-3) Nr. 120W.

Concurs-Ansschreivung.
Am k. k. Gymnasium zu Tricnt, wo der Un-

terricht in italienischer Sprache ertheilt wird, ist
eine Lehrstelle der klassischen Philologie mit einem
Gehalte von achthundcrtvierzig (84l» si,) respect,
neunhundert funfundvierzig (!U5st.) Gulden ö. W
und den systemisirten Decennalzulagen von je hun-
dcrtfünf (»<»', st,) Gulden zu besetzen.

Für diese Stelle wird nun der Concurs mit!
dem Beifügen ausa/schiieben, dasi jene Bewerber,
welche zugleich die^Befähiglmg zur Ertheilung des
deutschen oder des italienischen Sprachunterrichtes
nachweisen könnten, eine vorzügliche Berücksichti-
gung finden würden.

Gehörig instruirte und an das hohe k. k.
Staatsministerium gerichtete Gesuche sind

b is M i t t e J u l i d. I .
an die unterzeichnete Etatthalterei einzureichen.

Innsbruck, 20. Mai i8ll<l.

K . k. I ta l tha l tc re i für T i r o l und Vorarlberg.

'"(I8N—2) Nr. : ;s ; . i .

Kundmachung.
Mit 15. d. M. ist bei der k. k. Nordarmee

der Feldpost-Dienst eingerichtet worden, welcher
durch ein Haupt-Feldpostamt und mehrere Expo,
situren ausgeübt wird. Das Haupt-Feldpostamt

befindet sich gegenwärtig in Olmütz. Die Feld-
post wird sich mit der Aufnahme und Bestellung
uon Correspondent, Schriften und Geldsendungen
befassen. ANe bei den FeldpostänUern aufgege-
benen und bei denselben einlangenden unrekomman-
dirten Privalbriefe der östcrr. Militärs (Officiere,
Militärparteien, Militärbcamten und Mannschaft)
sind von der Entrichtung der Portogcbühr ganz»
lich befreit. Für recomandirte Briefe ist nur die Ne-
commandations-Gebühr von 10 Nkr. einzuheben.

Insoferne einzelne portopflichtige Corr»sp0!^
denzen bei der Feldpost noch vorkommen, z B
Briefe an nicht öst^i'. Militärü, nicht zur ?lrmee
gehörige Civil'Personen u s. w , ist hie für die
interne Briefportotax.» mit 5» kr, für den einfachen
Brief ohne Unterschied der (5'ntfernung, für un-
frankirte solche Briefe überdies noch der gewöhn-
liche Portozuschlag von 5 kr. zu entrichten.

Die Fahrpostsendlingen (Schriften und Geld'
scndungen) sind nach dem bestehenden inländischen
Fahrposttarif zu taxjren.

Auf der Adresse der Correspondenzen und Sen-
dungen ist jedenfalls die Bezeichnung Nordarmce
dann das Regiment oder Corps, welchem der Adressat
angehört, und wo möglich auch das Bataillon,
die Division, Compagnie, Escadron u. s w. an-
zugeben. Für die im Bereiche der Feldpost d, i,
bei einem Feldpostamte oder während der Beför)
derung mit der Feldpost sich ergebenden Verlust,
oder Abgänge an Fahrpostsenduugen übernimmt die

Feldpost eine Haftung nur in dem Falle, wenn
der Verlust oder Abgang durch Verschulden eineS
Feldpostbcdiensteten herbeigeführt wurde. Wenn
jedoch eine bei der Feldpost aufgegebene oder eine
an ein Fcldpostamt gerichtete Sendung wahrend
des Transportes zwischen den Civil-Postämter oder
bei einem dieser letzteren ln Verlust geräth, oder
ein Theil des Inhaltes abhanden kommt, so sin«
den bezüglich der Haftung der Postanstalt die Be-
stimmungen der Fahrpostoidiumg und der betref«
fcnde» Postverträge unveiändert Anwendung,

Hievon wird das correspondircnde Publicum
in die Kenntniß gesehl.

Tricst, d.-n ' l?. Juni I W i i

K. k. Poftdirection.

(li>1 —,) Nr. 4327.

Kundmachung.
Aus Anlaß der bevorstehenden Heereserga'n«

zung werden alle derzeit in Vaibach wohnende»,
nicht hiehcr zustandigen Inländer, welche in den
Jahren !845, l84^ , l 8 i : l , 18i2 und «8-ll ge.
boren sind, aufgefordert, sich bei Vermeidung der
gesetzlichen Folgen

am 5». und? <l. J u l i l. I .

unter Vorweisung ihrer Legitimationsdocumenle
Hieramts zu meloeu.

Stadtmagistrat '̂aibach, am 2il. Juni l8titt.
Der Bürgcrmcistcr: Dr. V . H . (fosta.


